
Sie krempeln die Ärmel hoch
Schüler helfen Schülern: Kurz vor den großen Ferien schwärmen sie aus

SOEST J Gesucht wird (unter an-
derem): ein Computerfreak, je-
mand, der sich auskennt mit der
Elektronik und der weiß, wie
man Ordnung schafft in den Da-
teien. Gefragt sind: viele junge
Leute, die anpacken können und
die sich vor Arbeit nicht bang
machen. Nun sind all diejenigen
aufgerufen, sich zu melden, die
noch einen Job zu vergeben ha-
ben, im Haus, im Garten, auf
dem Hof.

„Sie spenden – wir verwen-
den das Geld für verbesserte
Lernbedingungen, soziales
Engagement Jugendlicher, fi-
nanzielle Hilfe für Schüler!“
Unter diesem Leitthema star-
tet eine Initiative, die immer
kurz vor den großen Ferien
auf dem Stundenplan steht:
Jugendliche schwärmen aus,
um sich nützlich zu machen.
Das Geld, das sie für ihren
Einsatz bekommen, fließt in
die große Kasse und kommt
vielen zugute, ermöglicht
beispielsweise Projekte an
den beteiligten Schulen.
Doch auch die Menschen, die
unter den Folgen des Hoch-
wassers leiden, werden nicht
vergessen. Sie sollen einen
Teil der Einnahmen bekom-
men.

Mit dabei ist auch die Jür-
gen-Wahn-Stiftung, die eng
in die Organisation eingebun-
den ist. Vorsitzender Klaus
Schubert verdeutlichte ges-
tern einmal mehr, wie gut je-
der Euro angelegt ist: Der
Soester Hilfsorganisation ist
es wichtig, dass die Kinder in
Guatemala-City, deren Fami-
lien buchstäblich von der
Müllkippe leben, zur Schule
gehen, lernen, möglicherwei-
se sogar ihr Abitur machen.

„Schüler helfen Schülern“,
das ist eine Idee, die jeden
Sommer einige Hundert Ju-
gendliche mit Leben füllen.
Sie sind bereit, den Rasen zu

mähen, das Unkraut zu jäten,
die Beete zu hacken, den Kel-
ler aufzuräumen, den Spei-
cher zu entrümpeln, das
Fahrrad zu putzen, den Wa-
gen auf Hochglanz zu brin-
gen und manches mehr. Sie
gehen für ältere Menschen
einkaufen, besuchen Kranke.
Für eine blinde Soesterin ar-
chivierten sie beispielsweise

deren Musik-Sammlung.
Dem Einfallsreichtum sind
also keine Grenzen gesetzt.

Am 17. Juli legt die tatkräfti-
ge Truppe los. Sie bittet um
einen Obolus von 15 Euro für
den Vormittag, wer mehr ge-
ben möchte, sollte sich nicht
aufhalten lassen. Gut 300 Ju-
gendliche werden es voraus-
sichtlich wieder sein, die die

Ärmel hochkrempeln und
sich für den guten Zweck
starkmachen. Das hat Traditi-
on in Soest.

Wer hat eine
Aufgabe für Helfer?

Im Jahr 2000 wurde die Ak-
tion im Rahmen des Freiwilli-
genzentrums beim Caritas-
verband gestartet, angelehnt
an ähnliche Einsätze, die in
Norddeutschland in größe-
rem Umfang bereits liefen.
Heute und morgen richtet die
Jürgen-Wahn-Stiftung von 10
bis 12 Uhr einen Telefon-
dienst ein: Wer Arbeit hat,
sollte sich melden. Außer-
halb dieser Zeiten ist der An-
rufbeantworter eingeschal-
tet. J Köp.

Kontakt: 02921/2222. E-Mail: in-
fo@juergen-wahn-stiftung. de
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Schüler helfen Schülern – sie sind dabei: Alia Baran, Alexander Lehn, Martina Wisniewska, Yannik Herzog, Jasmine Behl, Petra Runte, Klaus Schubert, Antonia Kleine-Krabbe, Sozialpädagogin Regina Rollnik, David Rademacher und Marvin Neumann. Foto Dahm
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